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An die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt und Klima
des Stadtrates der Landeshauptstadt Dresden

über den Oberbürgermeister

Landeshauptstadt Dresden
Geschäftsbereich Umwelt und
Klima, Recht und Ordnung
GZ: (GB7)

Datum: 2 8. FEB. 2025

Festlegungen und Aufträge des Ausschusses für Umwelt und Klima aus der Sitzung am
27. Januar 2025

Ziffer: UK/FB/SE/007/2025

Sehr geehrte Mitglieder des Stadtrates,

die Festlegungen und Aufträge des Ausschusses für Umwelt und Klima aus der Sitzung
am 27. Januar 2025 werden wie folgt beantwortet:

„Es wird gebeten, vor der nächsten Sitzung über den aktuellen Stand der vorzunehmenden
Kürzungen der Budgets der einzelnen Ämter sowie der Geschäftsbereichsleitung von GB7 zu
berichten, mit denen ungedeckte Leistungen finanziert werden sollen."

Derzeit werden die Zuarbeiten der Ämter über die möglichen Einsparpotenziale beraten und in
den Rücksprachen mit den Amtsleitungen abgestimmt.

Da es in meinem Geschäftsbereich nur punktuell freiwillige Aufgaben gibt, werden sich diese
Kürzungen in insgesamt sechsstelliger Höhe, auch auf die Ausführung von Pflichtaufgaben mit
Ermessen auswirken. Vermieden werden müssen hier jedoch aber Auswirkungen auf Pflichtauf
gaben ohne Ermessen wie z. b. der Gewährleistung der Verkehrssicherungspflicht. Dieses Ziel
schätzen wir gegenwärtig als gefährdet ein.

Erwartbar ist, dass sich durch die notwendigen Kürzungen auch über die Zeit der vorläufigen
Haushaltsführung hinaus Einschränkungen bei Planungen, eingeschränkte Säuberungsleistun
gen, im nicht Pflichtigen Bereich, insbesondere bei öffentlichen Grünanlagen, Aussetzung des
Betriebs der Brunnen, eingeschränkte Reparaturen von Stadtmöbeln und Spielplätzen, sowie der
Verzicht auf Wechselpflanzungen im öffentlichen Grün ergeben.
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Es ist verwaltungsintern vorgesehen, zu Beginn des zweiten Quartals 2025 ein Ergebnis vorzule
gen. Sie werden von den Ergebnissen ungefragt unterrichtet, sofern sich hieraus keine Be
schlussvorlage an den Stadtrat ergeben sollte.

Mit freundlichen Grüßen

Eva Jähnigen

Zweite Bürgermeisterin


